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An:  
Oberbürgermeister Simon Blümcke 
 

Cc:  
Erster Bürgermeister Andreas Hein  
Bürgermeister Dieter Stauber 
Geschäftsstelle des Gemeinderats 
 
 
 

 
 

Friedrichshafen, 27.03.2026 
 

 
 
Antrag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 
 
Beantragung von Fördergeldern des Ministerium Landesentwicklung und 
Wohnen Baden-Württemberg aus dem Aktionsplan Flächensparen 

• Entsiegelungsprämie 
• Verstetigungsprämie 

 
 
Aktueller Anlass/Vorbemerkung 
Das Ministerium Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg hat im Februar 2026 im 
Rahmen des Aktionsplanes Flächensparen neue Förderprogramme verabschiedet. Mit diesem 
Aktionsplan unterstützt die Landesregierung Kommunen insbesondere bei ihren Bemühungen um 
eine konsequente Innenentwicklung und bei Entsiegelungsmaßnahmen auf Flächen im öffentlichen 
Eigentum. Der Prämienkatalog umfasst eine Entsiegelungsprämie sowie eine Verstetigungsprämie für 
die Unterstützung bei der Etablierung eines kommunalen Flächenmanagements.  
 
 
Beschlussantrag 
1.) Entsiegelungsprämie 
Der Gemeinderat beauftragt die Stadtverwaltung zu ermitteln und vorzuschlagen, welche 
versiegelten Flächen im Stadtgebiet im Rahmen des Förderprogrammes entsiegelt werden können. 
Gleichzeitig wird die Stadtverwaltung beauftragt, für die Umsetzung der Entsiegelungen die höchst 
mögliche Entsiegelungsprämie beim Ministerium Landesentwicklung und Wohnen Baden-
Württemberg zu beantragen. 
  
2.) Verstetigungsprämie 
Der Gemeinderat beauftragt die Stadtverwaltung, die Stelle für kommunales Flächenmanagement zu 
entfristen und die entsprechende Stelle im Stellen- und Haushaltsplan zu berücksichtigen. 
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Gleichzeitig wird die Stadtverwaltung beauftragt, die durch das Land Baden-Württemberg bereit 
gestellte Verstetigungsprämie aus dem Landesförderprogramm „Prämienkatalog Aktionsplan 
Flächensparen“ in Höhe von 40.000 Euro zu beantragen. 
 
 
Begründung 
1.) Entsiegelungsprämie 
Die Entsiegelung von Flächen ist als Maßnahme CI6 Bau (Reduzieren der Versiegelung und 
Gewinnen von Freiräumen durch Entsiegeln und Begrünen von Parkplätzen) im städtischen 
Klimaanpassungskonzept enthalten (Sitzungsvorlage 2020_V_00067_1). Die Maßnahme wird darin 
beim Handlungsbedarf mit „hoch“ eingestuft. Der Umsetzungszeitraum ist mit 2022ff angegeben. 
Mit der Entsiegelung kommt die Stadt Friedrichshafen dem gesetzlichen Auftrag nach § 5 Abs. 2 des 
Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetzes Baden-Württemberg (KlimaG BW) in der Fassung 
vom 07.02.2023 nach. 
Die Inanspruchnahme der Entsiegelungsprämie ermöglicht die Umsetzung der Maßnahmen CI6 aus 
dem Klimaanpassungskonzept 2030 der Stadt Friedrichshafen trotz angespannter Haushaltslage. 
 
Erläuterung: 
Ziel der Prämie ist es, durch den Einsatz von freiwilligen Entsiegelungsmaßnahmen eine 
Rückführung der Flächeninanspruchnahme zu erreichen. Förderungsfähig sind die 

• dauerhafte Vollentsiegelung von überbauten oder wasserundurchlässig befestigten Flächen im 
öffentlichen Raum oder 

• dauerhafte Teilentsiegelung von überbauten oder wasserundurchlässig befestigten Flächen im 
öffentlichen Raum. 

 
Die Höhe der Prämien sind abhängig von den Umsetzungskosten wie folgt bemessen: 
Vollentsiegelung 
40.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben ab 50.000,00 Euro 
32.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben zwischen 40.000,00 Euro und 49.999,99 Euro 
24.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben zwischen 30.000,00 Euro und 39.999,99 Euro 
16.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben zwischen 20.000,00 Euro und 29.999,99 Euro 
Teilentsiegelung 
24.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben ab 40.000,00 Euro 
18.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben zwischen 30.000,00 Euro und 39.999,99 Euro 
12.000,00 Euro Prämie für Gesamtausgaben zwischen 20.000,00 Euro und 29.999,99 Euro 
 
Die Prämie unterliegt keiner weiteren in die Zukunft gerichteten Zweckbindung. 
Eine wirksame Antragstellung ist ab dem 16. Februar 2026 möglich.  
 
Link Entsiegelungsprämie: Entsiegelungsprämie: Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen 
Baden-Württemberg. seit 02/2026 
 
 
 
  

https://mlw.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme-mlw/entsiegelungspraemie
https://mlw.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme-mlw/entsiegelungspraemie
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2) Verstetigungsprämie 
Im Amt für Stadtplanung und Umwelt Friedrichshafen ist eine auf 3 Jahre befristete und vom Land 
Baden-Württemberg mit Mitteln des Förderprogramms „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ 
finanzierte Personalstelle kommunales Flächenmanagement besetzt. Die besetzte Stelle ist bis Ende 
März 2027 befristet. Die Stelleninhaberin hat an der Studie zur Aktivierung von 
Innenentwicklungspotenzialen („Innenentwicklungskonzept“) mitgearbeitet. 
Zur Umsetzung der Studie zur Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen ist eine kommunale 
Flächenmanager:in unerlässlich.  (https://mlw.baden-
wuerttemberg.de/de/landesentwicklung/flaechenmanagement-neu/kommunale-
flaechenmanager).  Die Schaffung von Wohnraum im Innenbereich ist notwendig, um den 
bauplanungsrechtlichen Außenbereich zu schonen und damit die weitere Inanspruchnahme 
wichtiger Flächen für die Landwirtschaft sowie für Natur und Landschaft zu vermeiden. 
Entsprechende Personalkapazitäten müssen dafür zur Verfügung gestellt werden.  Deshalb ist es 
wichtig, die vorhandene befristete Stelle der kommunalen Flächenmanager:in zu entfristen. Die 
Stelleninhaberin ist eingearbeitet und kann ihre wichtige Arbeit nahtlos fortsetzen. 
 
Erläuterung: 
Die Prämie bietet Kommunen einen Anreiz, die Stelle eines zuvor durch das Land geförderten 
kommunalen Flächenmanagers im Stellenplan dauerhaft zu verankern. Ziel der Prämie ist es, die 
Kommunen bei der Identifizierung und Mobilisierung von Innenentwicklungspotenzialen zu 
unterstützen. Diese Aufgabe wird von kommunalen Flächenmanagerinnen und -managern 
wahrgenommen. Die Zuwendung wird in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses im Wege einer 
Festbetragsfinanzierung gewährt. 
Beträgt der Stellenanteil einer verstetigten kommunalen Flächenmanagerin/eines verstetigten 
kommunalen Flächenmanagers bis zu 50 Prozent der regelmäßigen Wochenarbeitsarbeitszeit, 
mindestens jedoch 25 Prozent, erhält die Zuwendungsempfängerin/der Zuwendungsempfänger eine 
Prämie in Höhe von 20.000 Euro. 
Beträgt der Stellenanteil einer verstetigten kommunalen Flächenmanagerin/eines verstetigten 
kommunalen Flächenmanagers mehr als 50 Prozent der regelmäßigen Wochenarbeitsarbeitszeit, 
erhält die Zuwendungsempfängerin/der Zuwendungsempfänger eine Prämie in Höhe von 40.000 
Euro. 
Die Prämie wird einmalig pro Antragsteller gewährt.  
Eine wirksame Antragstellung ist erstmalig ab dem 16. Februar 2026 möglich.  
  
Link Verstetigungsprämie: Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Claudia Huesmann 

im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 
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